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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13679

Aufgelassene stark entwässerte ehemalige Feuchtwiese im Nordwesten des "Krügerhorstes" bei Neese. Die Fläche wird von 
brennesselreichen Rohrglanzgras- und Schilfröhrichten dominiert. Im Süden ist ein kleines Grauweidengebüsch ausgebildet. Es wurde 
versucht, Teile der Fläche mit Pappeln aufzuforsten (Biotop liegt an der unteren Grenzen der Kartierwürdigkeit). Wenn möglich, sollen die 
noch gehölzfreien Flächen gemeinsam mit den angrenzenden Wiesen bzw. Weiden genutzt werden. Dann würde sich eine 
Feuchtwiesenvegetation einstellen.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Elytrigia repens Glecoma hederacea Glyceria maxima Juncus effusus
Populus nigra Salix cinerea Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Cirsium palustre Peucedanum palustre


